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Kompasskurs:

Alternative Heilverfahren
aus christlicher Perspektive 

- wie finde ich zu einer therapeutisch und weltanschaulich reflektierten Beurteilung?

Digitaler Kompasskurs an 3 Abenden, 2. Abend: 01.10. 2025 

Vorschläge zum Austausch in Kleingruppen:

1. Wo begegnen mir „bioenergetisch-spirituelle“ 
Heilverfahren im Alltag? Wie gehe ich damit um? 
Beispiele: Bachblütentherapie, Edelstein-Essenzen, Traditionell 
Chinesische Akupunktur, Qi Gong

2. Welche Bedeutung hat für mich eine wissenschaftliche 
Überprüfbarkeit von Gesundheitsangeboten?               
Was denke ich zu: „Wer heilt, hat recht“?

3. Wo sehe ich einen Bedarf an „Komplementärmedizin“, 
also Heilverfahren über die Schulmedizin hinaus?        
Wenn ja, wie setze ich dies um?



Einteilung der Heilverfahren

1. Christliche spirituelle Heilverfahren

2. Nichtchristliche spirituelle Heilverfahren

3. Bioenergetisch-spirituelle Heilverfahren

4. Regulativmedizinische Heilverfahren

5. Schulmedizinische Heilverfahren













Bibelstellen zu Heilverfahren Gruppe 3. - 4. - 5.

Matthäus 15,11.17-18 (EÜ): 

Nicht das, was durch den Mund in den Menschen 

hineinkommt, macht ihn unrein, sondern was aus 

dem Mund des Menschen herauskommt, das macht 

ihn unrein.
Begreift ihr nicht, dass alles, was durch den Mund (in den Menschen) 

hineinkommt, in den Magen gelangt und dann wieder ausgeschieden wird? 

Was aber aus dem Mund herauskommt, das kommt aus dem Herzen, und das 

macht den Menschen unrein.



Bibelstellen zu Heilverfahren Gruppe 3. - 4. - 5.

1. Korinther 8,1-13 (EÜ): 

Nun zur Frage des Götzenopferfleisches. Gewiss, wir alle haben Erkenntnis. Doch die 

Erkenntnis macht aufgeblasen, die Liebe dagegen baut auf. Wenn einer meint, er sei zur 

Erkenntnis gelangt, hat er noch nicht so erkannt, wie man erkennen muss. Wer aber 

Gott liebt, der ist von ihm erkannt. Was nun das Essen von Götzenopferfleisch 

angeht, so wissen wir, dass es keine Götzen gibt in der Welt und keinen 

Gott außer dem einen. Und selbst wenn es im Himmel oder auf der Erde so 

genannte Götter gibt – und solche Götter und Herren gibt es viele –, so haben doch wir 

nur einen Gott, den Vater. Von ihm stammt alles, und wir leben auf ihn hin. Und einer ist 

der Herr: Jesus Christus. Durch ihn ist alles, und wir sind durch ihn.

Aber nicht alle haben die Erkenntnis. Einige, die von ihren Götzen nicht 

loskommen, essen das Fleisch noch als Götzenopferfleisch, und so wird 

ihr schwaches Gewissen befleckt. Zwar kann uns keine Speise vor Gottes 

Gericht bringen. Wenn wir nicht essen, verlieren wir nichts, und wenn wir essen, 

gewinnen wir nichts. 



Bibelstellen zu Heilverfahren Gruppe 3. - 4. - 5.

Forts. 1. Korinther 8,1-13 (EÜ): 

Doch gebt acht, dass diese eure Freiheit nicht den Schwachen zum 

Anstoß wird. 

Wenn nämlich einer dich, der du Erkenntnis hast, im Götzentempel beim 

Mahl sieht, wird dann nicht sein Gewissen, da er schwach ist, verleitet, 

auch Götzenopferfleisch zu essen?

Der Schwache geht an deiner Erkenntnis zugrunde, er, dein Bruder, für den Christus 

gestorben ist. Wenn ihr euch auf diese Weise gegen eure Brüder versündigt und ihr 

schwaches Gewissen verletzt, versündigt ihr euch gegen Christus. 

Wenn darum eine Speise meinem Bruder zum Anstoß wird, will ich 

überhaupt kein Fleisch mehr essen, um meinem Bruder keinen Anstoß zu 

geben.



Bibelstellen zu Heilverfahren Gruppe 3. - 4. - 5.

Römer 14,1-6.13-23 (EÜ): 

Nehmt den an, der im Glauben schwach ist, ohne mit ihm über verschiedene 

Auffassungen zu streiten. Der eine glaubt, alles essen zu dürfen, 

der Schwache aber isst kein Fleisch. Wer Fleisch isst, verachte den 

nicht, der es nicht isst; wer kein Fleisch isst, richte den nicht, der es isst. Denn 

Gott hat ihn angenommen. Wie kannst du den Diener eines anderen richten? 

Sein Herr entscheidet, ob er steht oder fällt. Er wird aber stehen; denn der Herr 

bewirkt, dass er steht. 

Der eine bevorzugt bestimmte Tage, der andere macht keinen 

Unterschied zwischen den Tagen. Jeder soll aber von seiner 

Auffassung überzeugt sein.



Bibelstellen zu Heilverfahren Gruppe 3. - 4. - 5.

Forts. Römer 14,1-6.13-23 (EÜ): 

Wer einen bestimmten Tag bevorzugt, tut es zur Ehre des Herrn. Wer Fleisch 

isst, tut es zur Ehre des Herrn; denn er dankt Gott dabei. Wer kein Fleisch 

isst, unterlässt es zur Ehre des Herrn, und auch er dankt Gott. 13 Daher wollen 

wir uns nicht mehr gegenseitig richten. Achtet vielmehr darauf, dem Bruder 

keinen Anstoß zu geben und ihn nicht zu Fall zu bringen. 

Auf Jesus, unseren Herrn, gründet sich meine feste Überzeugung, dass 

an sich nichts unrein ist; unrein ist es nur für den, der es als unrein 

betrachtet.

Wenn wegen einer Speise, die du isst, dein Bruder verwirrt und betrübt wird, dann handelst du nicht 

mehr nach dem Gebot der Liebe. Richte durch deine Speise nicht den zugrunde, für den Christus 

gestorben ist. Es darf doch euer wahres Gut nicht der Lästerung preisgegeben werden; denn das 

Reich Gottes ist nicht Essen und Trinken, es ist Gerechtigkeit, Friede und Freude im Heiligen Geist. 

Und wer Christus so dient, wird von Gott anerkannt und ist bei den Menschen geachtet. Lasst uns 

also nach dem streben, was zum Frieden und zum Aufbau (der Gemeinde) beiträgt.  Reiß nicht 

wegen einer Speise das Werk Gottes nieder! 



Bibelstellen zu Heilverfahren Gruppe 3. - 4. - 5.

Forts. Römer 14,1-6.13-23 (EÜ): 

Alle Dinge sind rein; schlecht ist es jedoch, wenn ein Mensch 

durch sein Essen dem Bruder Anstoß gibt. Es ist nicht gut, 

Fleisch zu essen oder Wein zu trinken oder sonst etwas zu tun, 

wenn dein Bruder daran Anstoß nimmt. 

Die Überzeugung, die du selbst hast, sollst du vor Gott 

haben. Wohl dem, der sich nicht zu verurteilen braucht bei dem, 

was er für recht hält. 

Wer aber Zweifel hat, wenn er etwas isst, der ist gerichtet, weil er 

nicht aus der Überzeugung des Glaubens handelt. Alles, was 

nicht aus Glauben geschieht, ist Sünde.



Bibelstellen zu Heilverfahren Gruppe 3. - 4. - 5.

1. Timotheus 4,4-5 (EÜ): 

Denn alles, was Gott geschaffen hat, ist gut, und 

nichts ist verwerflich, wenn es mit Dank genossen 

wird; 

es wird geheiligt durch Gottes Wort und durch das 

Gebet. 





Witt et. Al., Homeopathic medical practice: Long- term result of a cohort study with 

3981 patients. BMC Public Health 2005, aus: Homöopathie – zum Stand der 

klinischen Forschung, K. u. V. Carstens-Stiftung 2006, S. 16





„Nichts, was von außen in den Menschen kommt, kann ihn vor 

Gott unrein machen.“

Mk.7,15; Mt.15,1-20; Lk.11,37ff

„Auf Jesus gründet sich meine feste Überzeugung, dass an 

sich nichts unrein ist. Unrein ist es nur für den, der es als 

unrein betrachtet.“ 

1. Kor.8; Röm. 14

„Ein Mensch sieht, was vor Augen ist, der Herr aber sieht das 

Herz an.“ 

1.Samuel 16,7

„Was du sehen kannst, das siehe, und brauche deine Augen,

und über das Unsichtbare und Ewige halte dich an Gottes 

Wort.“

Matthias Claudius



Bibelstellen zu Heilverfahren Gruppe 3. - 4. - 5.

1. Kor. 6,19 (NGÜ): 

Habt ihr denn vergessen, dass eurer Körper ein Tempel des Heiligen 

Geistes ist? 

Der Geist, den Gott euch gegeben hat, wohnt in euch, und ihr gehört nicht 

mehr euch selbst. 

2. Kor. 6,14-16a (NGÜ): 

Macht nicht gemeinsame Sache mit Menschen, die nicht an Christus 

glauben und daher andere Ziele verfolgen als ihr. …Gibt es irgendeine 

Gemeinsamkeit zwischen Licht und Finsternis, irgendeine Übereinstimmung 

zwischen Christus und dem Verderber, irgendetwas, was einen Gläubigen mit 

einem Ungläubigen verbindet? Was haben Götzenbilder im Tempel Gottes 

zu suchen? Und dieser Tempel des lebendigen Gottes sind wir.



Wie können wir mit Problemen durch

unterschiedliche Überzeugungen in christlicher        

Gemeinschaft umgehen?

1. Reflektiere ausreichend  Deine eigene Überzeugung und 
bekomme dann Gewissheit

2. Nimm wahr, dass wir alle vor dem Richterstuhl Gottes für 
unsere persönlichen Überzeugungen Rechenschaft ablegen 
müssen.

3. Achte darauf, dass Du durch Deine Überzeugung Mitchristen 
nicht zum „Straucheln“ bringst, d.h., sie nicht aus dem Reich 
Gottes herausfallen.

4. Trachte nach dem, was dem Frieden („shalom“) dient und die 
christliche Gemeinschaft aufbaut.

5. Am wichtigsten: Vertraue Dich und die Gemeinschaft der 
Gnade Gottes an. Er sagt: „Meine Gnade genügt dir, denn sie 
erweist ihre Kraft in der Schwachheit.“ (2. Kor. 12a)

(Dr. David Cook, Oxford)



Christliche Umdeutung („christliche Rekonstruktion“, „Taufen“)

von Heilmethoden mit fernöstlich-weltanschaulicher 

Überlieferung

Beispiele:

Christliches Achtsamkeitstraining 

Achtsamkeitsbasierte Kognitive Seelsorge und Therapie 

(AKST)

Christliches Yoga

Möglich? Gefährlich? Erlaubt? Hilfreich?

„Prüfet alles und behaltet das Gute! Meidet das Böse in jeder 

Gestalt! Er selbst, der Gott des Friedens, heilige euch ganz und gar 

und bewahre euren Geist, eure Seele und euren Leib 

unversehrt,…“ 1. Thess. 5, 21-23a (EÜ)



Inhalt Vorwort Warum diese 

Broschüre? Was ist Yoga?  

Wo kommt Yoga her?  

Ursachen für den Erfolg des 

Yoga im Westen  

Hauptelemente des 

modernen Yoga  Asanas –

nur Gymnastik?  Der Weg 

zum Leben – Yoga und 

Christlicher Glaube im 

Vergleich Lebensbericht einer 

ehemaligen Yogalehrerin  

Yoga und Christentum? –

Die indische Perspektive  

Christliche Yoga-Angebote  

Yoga als Christ?  Erfüllt leben 

– Jesus genügt! 

© 2023 Prof. em. Dr. 

Klaus W. Müller, 

Religionswissenschaftler, 

2. Auflage 2025



Beschreibung

Gefühle und Gedanken sind mächtig. 

Sie beeinflussen das körperliche 

Wohlergehen – zum Guten oder 

Schlechten. Umgekehrt wirken sich 

auch Körperbewegungen und -

haltungen auf das seelische Befinden 

aus. Beides findet in dem von Pia 

Wick entwickelten christlichen Yoga 

zusammen: Klassische Yoga-

Übungen tun der Seele gut –

begleitet von stärkenden 

Bibelversen und wertvollen 

Gedanken. Das christliche Yoga hilft, 

sich auf Gott auszurichten. 

Glaubensinhalte können körperlich 

erfahren werden, die Körperarbeit 

stärkt den Glauben. Christliches 

Yoga bietet mit seinen vielfältigen 

Techniken die Möglichkeit, den 

Glauben zu vertiefen und zu neuer 

Lebenskraft zu finden.

Mit zahlreichen praktischen, 

bebilderten Übungen, Gebets- und 

Meditationstexten für AnfängerInnen 

und Fortgeschrittene.

Erscheinungsdatum 15.08.2022



Christliche Umdeutung („christliche Rekonstruktion“, „Taufen“)

von Heilmethoden mit fernöstlich-weltanschaulicher 

Überlieferung

Thesen:

• „Prüfet alles…“ Erlebe ich persönlich den Frieden Jesu dabei?

• Es ist wichtig, klar zu benennen, was ich tue – z.B. die 

Distanzierung zur ursprünglich überlieferten Weltanschauung. 

Hier sprachfähig sein - sowohl gegenüber Christen wie 

Nichtchristen.

• Ich habe eine andere Verantwortlichkeit, ob ich Patient bin (nur 

für mich selber) oder Therapeut (für mein Angebot an viele).

• Im christlich-therapeutischen Team richtet sich die Vertretbarkeit 

bei gemeinsamer Verantwortung nach dem Gewissen des 

Sensibelsten.



Anregungen für das Gespräch mit Menschen, die in Esoterik 

oder fernöstlicher Religiosität Hilfe suchen

• Nachfragen, auf welche Weise Hilfe erhofft wird und was der Glaube, 

die Überzeugung dabei ist: „Was glauben Sie, wirkt dabei?“

• Menschen werden meistens nicht durch Widerspruch gewonnen, 

sondern durch ein attraktives Angebot in Freiheit. Deshalb Sehnsucht 

nach Transzendenz bejahen: „Ich glaube auch, dass es mehr Dinge 

zwischen Himmel und Erde gibt, als wir vordergründig sehen.“

• Und den persönlichen Glauben benennen: „Ich bete zu Gott, wie er 

uns in der Bibel vorgestellt ist. Ich bitte Jesus um Hilfe und habe viele 

gute Erfahrungen damit gemacht.“ 

• Oder: „Ich habe oft erlebt, dass Patienten sich gerade in der Krankheit 

an Gott wenden und wieder Zugang zur Kraft des christlichen Glaubens 

finden. So erlebe ich es auch.“

• Wenn möglich, zu einer konkreten Erfahrung mit Jesus einladen: 

„Vielleicht könnte der kommende Gottesdienst in der …-Gemeinde für 

Sie eine Entdeckung sein. Hier liegt ein Einladungsflyer, den Sie gern 

mitnehmen können. Ich werde auch dort sein und mitgestalten.“





Ausgangspunkt einer Christlich integrativen Heilkunde ist das 

Evangelium, 

hier z.B. in der Sendungsrede Jesu Luk. 10,9

Heilt die Kranken, die dort sind, und sagt ihnen: 

Das Reich Gottes ist nahe herbei gekommen.

Das griechische Verb, das in Lukas 10,9 mit "heilt" übersetzt wird, 

ist "θεραπεύετε" (therapeuete). Es leitet sich vom Verb "therapeuo" 

ab, was "dienen, pflegen, heilen" bedeutet. Die Form "therapeuete" 

ist eine Imperativform im Plural, also eine Aufforderung an mehrere 

Personen, zu heilen.

In Lukas 10,9 lautet der Satz im Griechischen: "θεραπεύετε τοὺς 

ἀσθενεῖς ἐν αὐτῇ καὶ λέγετε αὐτοῖς· Ἐγγίζει ἐφ' ὑμᾶς ἡ βασιλεία τοῦ 

Θεοῦ."

Dies kann man wörtlich übersetzen mit: "Heilt die Kranken in ihr 

und sagt ihnen: Das Reich Gottes ist nahe."

(Abfrage über KI)



Hilfen im Heilungsprozess 

aus Sicht einer christlichen Heilkunde

Psychosoziale

Verunsicherung

Spirituelle 

Bedürftigkeit

Hilfe in der

Selbsterfahrung

Hilfe in der

Gotteserfahrung

Hilfe in der 

Fremderfahrung

Körperliche Krankheit
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Körperliche Behandlungen, psychosoziale Hilfen 

und geistliche Heilungsprozesse wirken in einer 

christlichen Heilkunde zusammen

Seelsorge

Hintergrunddienste:

• Fürbittedienste

• Organisationsdienste

• Gestaltungs-und
Versorgungsdienste

Atmosphäre der:

• Glaubwürdigkeit

• Annahme und 
Wertschätzung

• Sensibilität

• Freiheit



Beziehung gestalten

Empathische 

Fachlichkeit

Wahrnehmen

Christlich 

geschulte 

Aufmerksamkeit

Nachfragen

Spirituelle 

Anamnese

Respektieren

Wertschätzung 

des Lebensweges

Anbieten

Resonanzangebot

des Evangeliums

Reflektieren

Gebet und 

Austausch
Luk.10,9 Therapiert 

(θεραπεύετε) die Kranken, 

die dort sind, und sagt ihnen: 

Das Reich Gottes ist nahe zu 

euch gekommen!





Heilende Elemente und heilsames Potential

in der christlichen Gemeinde / Gemeinschaft

(mit beispielhafter Erläuterung)

• Anbetung Gottes

– in liturgischen oder freien Formen

– mit älteren oder neueren Liedern 

– mit Musik, Kunst, kreativer Gestaltung oder schlichtem Gebet

• Agape-Gemeinschaft

– tragende christliche Gemeinschaft

– in Senioren- und Jugendgruppen, Hauskreisen, Besuchsdiensten

• Fürbitte 

– im Verborgenen

– in Gottesdiensten, Gebetstreffen, Gebetsbriefen

• Gottes Wort 

– Es vermittelt umfassendes Heilwerden in der Beziehung zu Jesus Christus: 

Vergebung, Trost, Frieden, Glauben, Zuversicht...

– Gottes Wort aufnehmen durch die Heilige Schrift, Predigt, Liturgie, 

(hörendes) Gebet, Segenszuspruch



Heilende Elemente und heilsames Potential

in der christlichen Gemeinde / Gemeinschaft

(mit beispielhafter Erläuterung)

• Einübung in die Wahrnehmung 

– von Körper - Seele - Geist, von Gott und Schöpfung

– vielfältige Formen christlicher Meditation und Kontemplation

– Gotteserfahrung in Bewegung, Tanz, Natur, Pilgern

– therapeutische Formen wie Bibliodrama, heilendes Malen, kreatives 

Schreiben

• Seelsorge

– Trösten, Hilfen zur Leidverarbeitung

– Versöhnung mit der Lebensgeschichte - Krankheitsverarbeitung

– Begleitung in der heilsamen Gottesbegegnung

– Ziele und Berufungen klären („wozu?“)

• Seelsorgerlich-medizinisches Zusammenwirken

– Zusammenschau somatischer, psychosozialer u. spiritueller Aspekte

– Unterstützung im gesundheitsfördernden Lebensstil

– Zusammenwirken von Gesundheitsfachleuten und Seelsorge



Heilende Elemente und heilsames Potential

in der christlichen Gemeinde / Gemeinschaft

(mit beispielhafter Erläuterung)

• Gebet um Heilung und Sakramente

– Beichte und Vergebungszuspruch  

– Segnung und Krankensalbung 

– Abendmahl / Eucharistie 

• Pflegerisches, therapeutisches und ärztliches Handeln  

in der Sendung der Gemeinde 

– Die christliche Gemeinde segnet und sendet Mitarbeiter im 

Gesundheitswesen für ihren Dienst

– Wo möglich, unterstützt sie Dienste der Diakonie und Caritas

• Christliche Sterbebegleitung und Trauerarbeit

– Lebensbilanz und Versöhnung, „das Zeitliche segnen“

– Vorbereitung und Erwartung des Ewigen

– Trösten und Begleiten der Angehörigen



 

 
 
 

 

Christliche Heilkunde 
 
 
 

Christliche Heilkunde integriert die körperliche, psychische, 
soziale und spirituelle Dimension des Menschen unter 
besonderer Berücksichtigung ihrer Wechselwirkungen.  
 
Sie unterstützt auf dem Boden des Christlichen Menschenbildes 
eine umfassende Lebensentfaltung in Bezug auf Vorsorge, 
Beschwerdelinderung und ganzheitliche Heilungsprozesse. 
 
 
 

 
 (aus: Christlich Heilkunde – Versuch einer Definition, Köller, Meyjohann, Schiffner, CiGjournal 2008/2009) 

 
 
 

 



 

 
 
 

 

Christliche Heilkunde 
 
 
 

Pflege, Therapie und Medizin, psychosoziale Hilfen und geistlich-
seelsorgerliche Angebote wirken in der Christlichen Heilkunde 
zusammen. 
 
Deshalb fördert die Christliche Heilkunde das enge 
Zusammenwirken von Christen in den vielfältigen 
professionellen Gesundheitsberufen mit Mitarbeitern in pastoral-
seelsorgerlichen und gemeindlich-heilenden Diensten. 
 
 

 
 (aus: Christlich Heilkunde – Versuch einer Definition, Köller, Meyjohann, Schiffner, CiGjournal 2008/2009) 

 
 
 

 



 

 
 
 

 

Christliche Heilkunde 
 
 
 

Hierbei sind Kirchengemeinden und geistliche Gemeinschaften 
herausgefordert, den biblisch begründeten und im Laufe der 
Kirchengeschichte gewachsenen Reichtum spezifischer 
Angebote für kranke Menschen einzubringen. 
 
 
 
 
  
 

 
 (aus: Christlich Heilkunde – Versuch einer Definition, Köller, Meyjohann, Schiffner, CiGjournal 2008/2009) 

 
 
 

 







Kompasskurs:

Alternative Heilverfahren

aus christlicher Perspektive 

- wie finde ich zu einer therapeutisch und weltanschaulich 

reflektierten Beurteilung?

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Digitaler Kompasskurs an 3 Abenden

3. Abend: 15.10.2025 



Kompasskurs:

Alternative Heilverfahren
aus christlicher Perspektive 

- wie finde ich zu einer therapeutisch und weltanschaulich reflektierten Beurteilung?

Digitaler Kompasskurs an 3 Abenden, 3. Abend: 15.10. 2025 

Vorschläge zum Austausch in Kleingruppen:

1. Wie ist meine Sicht dazu, Heilverfahren „zu taufen“, die 
mit einer nicht-christlichen Weltanschauung überliefert 
sind, also ihre Heilmethode mit christlichem Glauben 
zu verbinden? Beispiel: „Christliches Yoga“

2. Wie könnte ich eine Christlich integrative Heilkunde mit 
gestalten – im Gesundheitsberuf, in der Gemeinde?

3. Was nehme ich aus diesem Kompasskurs mit? Was will 
ich vertiefen? Was möchte ich weitergeben?


